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Nlnllicher Tliril.
H e . k. k. apostolische Majestät habe" mit Aller-
^chster Eutschließuug vom 23. Jänner d ^ d.c
Gräfin Clementine T a ä f f e . Tochter der ^ s i d e u .
ten des Obersten Gericht und CassationshoftS ^ud-
wig Grafen Taaffe. zur Ehrendame des Brunner
adeligen Damenst'ftes allergädlgst zu ernennen geruht.

DaS Handelsministerium hat die vou der Han-
dels« und Gewerbekammer in Vudweis fi,r das Jahr
18Ü4 vorgenommeue Wahl des SchiffmeistelS Adal-
bert L a u na zu ihrem Präsidenten, und des Kunst-
mühlbesifterS Anton N 0 bI zu ihrem Vicepräsidenceu
genehmigt.

NichtalnMcher Thl'il
Zur orientalischen Ifrage.

* Ei»e bei G. Rcmmelmann in Leipzig so ebe»
erschienene Brochure, betitelt: „Eiu allg. Krieg, dem
festen Vereine Preußens, Oesterreichs u»d des übrl-
gen Deutschlands gegenüber eine Unmöglichkeit" vcr-
dient nicht ohne Auszeichnung hervorgehoben zu wer-
den miter der Fluch publicistischer Arbeiten größeren
und geringeren Umfanges, welche die Eiotternng der
schwebenden orientalischen Frage herroxief.

Der Belfasser, offenbar cin kuüdiger unö wohlun-
terrichteter Maun, hebc die Nothwendigkeit eiueS i»ui«
gen Einverständnisses zwischen Oesterreich und Prcu-
ßen hervor, und allerdings ist zu hoffen, oasi da v̂
zwischen den beiden deutschen Großmachten bestehende
gute Einvernehmen auch bei den vor der Hand noch u».
berechenbaren WechselfaUen der nächsten Zukunft un-
erschüttert fortdauern wird.

Weder für Oesterreich noch für Preußen und
für Deutschland überhaupt scheint, wie der Autor
dcnlhnt, bis jeyt irgeud eme Veranlassung vorzu-
l'tgen, auö dem Geleise der bisherigen beobachten?
" u Halcung herauszutreten, wodurch bloß neue Ve,-
^lckeliuigeil geschaffen winden, währeud die alte» uu^
Zeitigt blicl,en; iüsbesoudere ergibt sich kein solcher

^ ^"' '" lange mir beruhigendem Vertrauen an cen
^Wgen Des Beherrschers von Nußland, die I.ne-

" Ul,d dci, Fortbestand der Pforie uicht verlepen
«" wol/ei,. festgeh.Ite.. werden muß.

^<e!e Beciachtungeu. oft wiederhols, behaupten
"NMer noch ihr f.üh?reo Gewicht. Eine eiwaS i.cfer
eiudringel.de Piüfuxg der gegeliwarcigeu Sachlage
dülste jedem Unbefaugenen die Ueberzeugung ver-
schaffe u, daß selbst, wenn jene Znsagcil nicht bestan-
den, es gleichwohl ntcht im wohlverstandenen Inter-
esse Rußlands liegen kounce, Ansprüche zu stellen,
wodurch die Iuteresseu Oesterrelchs, Preußens und
Deutschlands gefährdet uud oeilelu werden müßten.

Wir könueu unS diesen Auffassungen des Ver-
sassers der in Rede stehenden Schrift im Wesentli-
chen nnr anschließen.

I n der That «st in den lepten Tagen wieder
eine vorlbeilhaftc Umstimmung der Tagesmeiunng von
Europa in Betreff der schwebende,, Frage eingetre-
ten. Die Besorgnisse, einen Angenblick so anhaltend
und rege, haben sich wieder zum Theile gelegt, und
diese Wendung maniftstirt sich namentlich in einem
ziemlich erheblichen Steigen der lFouise auf allen
größeren Borseliplapen. Es dient dieß Alles zur Be-

stcwgnng der von nns oft ausgesprochenen Ansicht,
da<; die WahrscheinlichkeitSgrunde für cine friedliche
Losung die Gründe für das Gegeutheil immer noch
bedeutend überwiegen, nnd daß daS allseitig so tief
empfundene Bedürfniß des Friedens seiue wohlthäti-
gen und vermittelnden Emslüsse mit stiller, jedoch
unwiderstehlicher Gewalt bei sämmtlichen Belheilig-
" " geltes zu machen nicht verfehlen werdc.

Die lepieu Nachrichten scheinen allerdings ge-
etguet, das Pnbl.kum m diesel Auffassung zu bestär-
ken̂  ' " diesem Sinne zn beruhigen, nnd wir woUen
hoNen. daß die von den Seemächten abzugebende»
E.kla.uugen nber den Zweck und die Tragweite des
E'nlanfens ihrer Flotten in oaö schwarze Meer die
^Pll)e des Streites r»cht schülsen mid die so wün-.
Icheuswerihe Möglichkeit der 'Anbahnung eines wech.
selseitigen Einverstaudnisses nicht abichueiden weiden.

Die besprochene Schrift, welche die Angelegen-,
heil bis zn ihren leyleu P^sen beleuchtet, bildet
einen mmlich?» Beitrag, um die Hoffuungeu aller
Freunde des Friedeue in dcr iingedeutecen Nichtnng
rege und lebendig zu echoen. (̂ Oest. (5z.)

vri»lltttlische 2in,;eleftettl)eiteu.
W i e n . 2.'i. Iauner. Die „Ostd. Post" meldet

vom Kilegsschauplaye:

Kaum sind die vereinigten Flotten in das schwarze
Meer eingelaufen, so l'^zinut die machlige Fama, de»
Schanpldl) der außerordentlichen Gerüchte dorthin zu
verlegen. Der „Wandere," meldet bereits in einem
Vriese aus Co u st a u t i u 0 p ? l , 16. Jänner, eine
„gl'oße Seeschlacht bei Vatum." Es heißt nämlich,
daß die Abtheilung der vcreinigteu Flotten, die mit
teu lüekischen Dampsschiffeu g,g^, Yatum hiusteuerte.
daselbst der russischen Flotte begegnete, und durch
Siguale laut dem erhaltenen Befehle ihre Eutferuuug
vou dem türkische» Litorale verlangte. Da di, Auf-
forderung oh»e Erfolg blieb, wurde eiu Dampfschiff
mit demselbeu Auftrage an den russischen Admiral
entsandt. Es erhielt ein?» Kanonenschuß, uud zwölf
englisch-französische Kriegodampfer nahmen den Kampf
gegen dreißig russische Schiffe auf. Der Ausgang
der Seeschlacht wird als Sieg der vereinigte» Flot-
ten geschildert; cs heißt, daß sechs russische Schiffe
gefangen glnommen worden, daß der „Agamemnon"
und die „Vil le de Paris" ihrerseits sehr stark ge-
litten habe».

Es ist kein Zweifel, daß diese Nachricht, welche
der „Wauderel" im Seraskeriate in Coustanliuoptl
erfahren habt» will, in Scambul iu der That geglaubt
wnrde, deuu auch der „Osserv. Tr'est." erwähnt der-
s.ldeu und laßc noch 2 russische Schisse mehr in
Girrnd schieße»!. — Die Möglichkeit eiueo Zusammen-
stoßes »vollcu wir nicht in Abrede stelleu, aber wir
zweifeln mn-, daß er bereits jent stallgesunden hab,,

6 der „Colistillltionuel" immerhin erzählen, der
b'zar habe, als er die Einfahrt der Flotten erfahren,
gesagt: „Wenn man Rußland ei»e Schlacht anbietet,
!o wird Rußland dieselbe stetS annehmen; es kann
wegen einer Flotte Trauer anlegen, aber nie um dir
Nationalehre. Ich machte mich auf diesen Entschluß
vo» Seile» Frankreichs und EuglandS gefaßt;" und drr
Admiral Fürst Mentschikoff soll auf die Ausrage von
Seite deo Kaisers: ob er im Staude sei, sich gege,,
die furchtbarer, Flotten, deren Bewegnugen nach dem
PoulllS Euriuus er voraussehen konnte, zu halten
lttlgtgnet haben: „Siegen oder sterben, und bis zum

let'ten Moment aushallen, j a " , so glauben wir doch,
daß Rußland am allerwenigsten die Macht ist, w»l«
che ihre Flotte leichtsinnig auf's Spiel septn wird.

W i e n , 26. Jänner. Die von Neschid Pascha
an die Repräsentanten der vier Mächte gerichtete
Note <!'l. A l . December lautet folgendermaßen:

„Die vou Euer ErceUenz am 12. December
übersendete, auf den Frieden bezügliche und in dem,
selben Siune, wie die Noteu der Herreil Repl6scu>

tauten von abgefaßte Note, ist Sr. k. M .
dem Sultan vorgelegt worden.

Da ans diesen OoUectirmitlheilnuge» die fried-
liche Stimmung Sr. M . des Kaisers von Rußland
hervorgeht, da die Nothwendigkeit, in welche sich di«
hohe Psorle verscht gesehen hat, Kiieg z>» führe,,,
einzig und allein aus dem Wunsche uach Btschüsiuug
ihrer Souveränetülsrechte hervorgeht, da daS vorgel
schlageue Arrangement keineswegs drr Art ist, daß
dadurch ihre ehrwürdigen EuveräuetatSiechte verlept
würden, d»i endlich die besondere Achtung nnd daS
unbedingte Vertrauen Sr . Majestät deS Sultans
in die vier Mächte, seine durchlauchtigsten Verbünde»
ten, ihn veranlassen, auf ihrc Absicht, den Frieden
zu schließen, eiuzugchen. so hac die hohe Pforte geur«
lheilt, daß das lenlich vorgeschlagene Arrangement
zulässig sei

Der eiste Punkt der künftigen Eouferenzen muß
die möglichst schnelle Räumung der Fürsteuthümtr
Moldau und Walachei sein.

Um sich nicht von ihren Principien der Müßi»
guug uud dem Kreist der vou ihren Verbündeteu er«
theilten Rathschsäge zu entfernen, wlrd die hohe
Pforte der Erneuerung der Vertrage ihre Zustim«
muug geben. Dieß soll der zweite Punkt der Cou«
ferenzen sein.

Was die geistlichen Privilegien der nicht mus<l̂
mäuuischen, der hohen Pforte unterthauigeu Genos»
seuschaften aller Coufessionen anbelangt, so erachtet
eS die hohe Pforte ols Ehrensache, sie für alle Zei»
ten anfrecht zu erhalten, da sie i>d nuliizlw von dell
glorreicher« Vorfahren des Sultanö octroyirt und neuer»
lich dnrch sonveräne, mit der kaiserlichen Unterschrift
bekleidete Fermane bestätigt worden sind. Die hohe
Pforte wird, wie sie eS zn wiederholten Malen er»
erklart, und wie sie e5 Angesichts des gesammten Eu»
ropa b,i Gelegenheit der Proclamation des Tancimat«
gethan hac, nicht anstehen, den Mächten kund zu ge»
ben, daß eS ihre arlfrichtige uud beständige Absicht
ist, dle geistlichen Privilegien der ihr unlerchäulg,!,
Genossellschaften für alle Zeiten zu erhalte», und sich
in ihrer hohen Billigkeit, falls eine dieser Geuvsseu-
schasten emeu derartigen Vortheil vor den anberu
ovraus hätt,, uicht zu weigeru, auch Dltjenige», die
oeu Wunsch darnach a»ssprechen, desselben theilhaftig
zu macheu, mit einem Worte, darauf einzugeheli, daß
Gleichheit zwischeu «hneu Allen he,gestellt werde. Die
hohe Pforte wird jede der vier Mächte Abschrifte,,
von dles,!, Befehle», begleitet von einer Note im
oben ausgesprochenen Siuue nnd in der Form ei,i,s
Collectiv. Mitlheiluug übermitteln; auch wird si,
uichl anstehen, sie Nußland m derselben Form mit«
zutheilen.

Das behufs der Ergänzung deS aus di, btil ig,"
Statten nnd auf die Errichtung einiger religiösen
Stiftungen iu Jerusalem b.-zuglich," U,5e<ei»k<,m,
meus getroffene Arrangement soli d,ft"'t"' aiigenom.
men lverden.
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Die hohe Uferte ist bereit, Friede» ans dei iln
von ihren Verbündeten vorgezeichuete»» ^>>.ie zu schlie-
ßen. Sobald ihr daher die V^eldung znkolnme»
wild, daß diese Grulidzüge auch vom russische» Hofe
angenoiumeu worden seien, wild sie eioen Bevoll-
«nächtigten zu der «Zoufereuz ernenueu und enisiuden,
die in einer neutrale» , von den vier Mächten ge»
wählte» Stadt abgehalten werden, nud w.lcher deren
Bevollmächtige Behuss der Regelung der Frage mit
dem russischen Berollniachtigcen anf oberwähnlen
Grundlagen beiwohnen sollen; dann wird ein tempo-
rarer, begränzler Waffenstillstand angeordnet werde».

Die hohe Pfone hat in Frlge idler vielen Be-
ziehungen lind Verhältnisse zn den enropäischen Mäch-
ten in jeder Weise das Recht, chrer gemeinschafllicheu
Sicherheit lheilhaft zn weiden und i» den enropälschen
Völkerbund einzntreten; demnach wird es unerläßlich,
in diesem Sinne den Vertrag von 1l^»l zn vervoll-
ständigen und zu bestätigen.

Die hohe Pforte l)offt zuversichtlich, dasi die
Mächte mit lhrem gl>n'öl)ülichen Elfer ;nr Erreichung
dieses Zweckes Handel» weiden.

M a n hofft, dasi vierzig Tage znr Ueberseudung
dieser Note liach S t . Petersburg nnd znm Erhalc
der Ancworc hinreichen werden. Die vier Mächte
werde» ersnchc, ihre gutr» Dienste zn diesem Behnfe
verwenden zn wolle».

Es ist der liebste Wuusch S r . N.'ajestät des
EnllanS, kraft der vollständige,,, genanen Anwendung
des TanzimaiS seine Unlerlhaoen aller blassen der
Wohlthaten der anf alle bezüglichen Gerechlig eic
dnrch Einsühruug nothwendiger Verbesserung«,» in
das adnlinistralioe System theilhaftig zn machen.

Se. Majestät der Snlca» hat seincn höchsten
Wll len kundgegeben, dasi dieser Punct Gegenstand
ernster Aufmerksamkeit werde; da diese Maßregel
von den Mächten mit Befriedigung aufgenomnien
lverden wird, so beeile ich mich, sie davon >n Kennt-
niß zu seyen.

ßonstantiuopel, "»<< December 1tt!i3.
Mustafa N e sch i d."

! W i e u , 26. Jänner. Der „ W r . ^.'loyd"
schreibt^ Ueber P e l sie n bringt die neueste (5onstän.
linopler Post einige interessante Notizen -. D»?r Eut»
schluß des Schah, den Feldzug gegen die Türke»
ansjligebeu, wurde hanptsäcklich dnrch den 'Wider-
wille» der Truppen, gegen Gülten zu kämpfen, ver-
anlaßt. Die siüber verbreilele ?tachricht, die Pelser!
seien gleichzeitig in -l Heersänlen im Anzüge begrif-
fen, wooon die eine gegen Bajazid, die andere ge»
gen Waa nnd die drille gegen Bagdad >m Anzüge
(t ien, war ein ganz uxbegründttes Gerücht. ')l'och
ehe der Bruch der pel fischen Regierung mit der
Pforte i „ ernstlicher Gestalt erfolgt war, hatte der
englische Gesandte Herr Thompson, der Teheran nie
verllesi. den diplomailscheu Verkehr mit dem Hose
angeknüpft, lind seine Anstrengungen, die Dissereu-
zeu zu schlichte», wareu nicht erfolglos. Die Regie-
l l lng hat demselben bereits die Nenlralitäis - Erklä-
rung abgegeben.

I Die »ach Briefen der „Triester Zeilung" ge-
stern aus ^ o n s t a n l i n o p e l hieher ltlegraphirle'.Nach-
richt, baß K>n5 von den R»ssen genoinmen sei,
billfce auf e<»,m Irrthnine be»uhe». Eiu direcle aus
I i f i iS einget, offenes Schreiben meldet vom I N , dasi
Kare ron ein'a 2^.l)0l> Manu Tixkeu bes^t sei,
und das: sicl> die Reste der lürklschen A,n,ee in Kars
gesalnmell haben. Das ^a»d ist wohl von Truppen
augent'licllich entblößt, doch sönnen die Russen d.K-
aus keinen Vortheil ziehe», da tiefer Schnee jeder
Operation hinderlich ist. A l i Pascha (<>erik), der be-
schuldigt w i rd , au den ellitlenen Verlnste» der lüic
fische» Armee Ursache zn sein, wurde in dem Augen«
blicke verhaftet, als er stch mit der Kriegscasse aus
dem Staube macheu wollte. Er wurde nach Batnm
lransportirt.

I AuS K r a j o v a reichen heute die täglichen
telegraph. Berichte bis znm 22, Sie melden, dasi in
der kleinen Walachei kein Ereignis; von Bedculnng
vorgefallen ist.

j Bukarcster Briefe vom 18. briugen die Mi t<
lheilnng, daß am 1K. d. M . ci>: Theil der Bnkare-
ster Garnison i» der Richtn»« gegen Oltenina Marsch«
befchl erhielt, und zwar , w«e cs heißt, zur Veistär,

knng der dortigen Ausstellung, um einen allfälligen
Dol'aimbergangSrersuch der Türkeu zu verhiuderu.
Die rllssischen Truppen, welche wählend der Monate
December und Jänner 2 l>iö <l Meilen vom Donau-
sinsse landeinwärts postirt waren, haben gleichzeitig
mit der Abreise des Fürsten Gorcschakoff Befchl er-
halten , dicht an den St rom zu marschiren. I n Vu«
karest hatte man am l.^. noch keine ?lachricht, daß
die Tülken lu der Abslcht, sich zu halten, Objecte
am walachischeu User befeNt hätten. Die Streifungen
derselbeu mehren stch aber täglich ulw seit 12. waren
tülklsche Truppen in Io las , Turnu, Kalarasch, S i m -
niNa, an der Müüdn^g deo Schy l , der Aluta er»
schiene», haben aber immer wieder den Rüclzng angetre-
ten. M a n slelt aber einem Uebergange in Massen
nnd an vielen Pnncten gleichzeitig in Kürze entge-
gegeu, dessen Vorläufer die bisherigen Recogniscirun-
ge» >md.

j Aus W a r s c h a u schreibt man vom 1l>. d.,
dasi Fürst Paokcwttsch mehrere Generalstabooffiziere
nach Vntarest gesanoi habe, welche dem Fürst Hor-
ischakoff zugetheilt werden. Alls Mohi low weiden die
großen znr Belagerung von Festnngen bestimmten
Arli l lel ie-Paik^ nach den Donansürstenlhümeru trans-
porl l l t . Ueberall bemerkt man große Anstiengunge.,,
die Behufs »er .Nilegöinstungeu gemacht werden.

j Anü B u k a r e s t wird vom 17. d. geschrie-
ben, daß General Osten - Sackeu sein Hauptquartier
iu Belzc l» Bessaiabic,! geinnnmeu habe. Ein Theil
deo Osten - Sacten'schell (>olpo ,st berellS in Galacz
elügeiroffen. General Gorischakoff wird von seiner
Inspectionoreise Anfangs Februar wieder zurücter»
wartet.

j Br i l fe ano B e l g r a d vom 20. melden:
Der Fürst wird von allen Seiten bestürme, die
Fermane, durch welche das russische Schulwerhälluiß
gelö>et werde» soll, anzunehmen und zu publiciren. i
B lo zum 20. n-ai cm 0efr»,tiver Entschluß nocl)
nlchc erfolgt.

j W « e » , 2^. Jänner. Der General - Adju-
canl S r . Majestac 0es Kaisers vou Rußland, Graf
vo» Olloff, will) u^e>molg^'» hier elwartec- I » Be l -
liu verweilt er bereuo seil zwei Tagen. Wle man
»on glanbu'üidlgcr Selce berichtet, steht seine Sen-
dll>,g mit der rlleutallscheu Frage lin Zl>samme»ha»ge.
Hr. Graf v. Olloff wlii) im rnss. Gesandlschafcshotel
absteigen. Gle<chze>llg mit ihm wird auch der kais.
russische StaacSraih, Herr v. Fonton, eintreffen. I m
Allgemcme» dezeichnei man diese außerordemliche
Mission als eine friedliche.

L a i b a c h , 29. Iä lmer.

llnscr btllil.'Mlc bandsman», Se. bischösiichrn
Gnaden Herr F > > c ^ r i ch ^ a r a g a, Bischof von
Michigan i» Rold Amclira ^ ist all» 2ti, o. ans
A M l l i ^ , l i l ' l l Wic» l)iri angekommen. Her hochwür-
oigste.Bischl's prc^igle hcule in dtr iiaibacher Dom--
i l lchr, die vo» Aüoächligeu in allen Iläumen gc<
füllt >va>. — Ucbcl- ri»^», würdigen Missionär lesen
>uil iu den ,>kal!n'l. Blatletn« Folgfudes:

„Fritdrich Baraga wurde auf dem letzten Cou.
cilillm der !,ord.,n>l'>it"auischel, Bischöfe iu B a l t i -
«noic, zunl Bischof von Michigan, srühcr ein Thei l
des Bis'lhllNls D t t i o i t , rruanut und besmeet sich
g.gfinvältig ant der ^.i^e n>,cb Roni, liln lo>l dem
lieilia/l, V ^ l t l sich v^'zuftcllen lind wi<o anf seiner
in :» Mv i la to , eilvlgeudeu Nückseisc ^inz benihren.
Baraga, z» Döbemit' in Unlerkram, ^'aibacher D iö .
crse geboren, steht in> 57 ^(bsn^jahre llnd arbeit»!
al-i unslinüdlicher S l i c i l l t Gottes bereits ftit dem
^ahie !8.">0 iu der tiosdamerikanischen Mission. I n .
dem wir seine außerordentliche,, Bestiebungm, Ar-
l'citl» und Reisen l i t 'era/ lM, erwähnen wir nlir,
wie es unserem Missionär dlnch lmermlidcten Fleiß
bereits gelungen, die Sprache der Indianer so weit
sich anzueignen, daß er in derselben nicht nur das
Wort Gottes vortragt, soudeiu bereits eine eigene
Sprachlehre uud Wö'terbuch, einen Katechismus,
biblische Geschichte, ein Gebetbuch lind das Leben
und Leiden Jesu ?c. für die Indianer geschrieben,
Salzbacher sagt in seiner Reise nach Nord-Amerika-
Baraga sei eine glänzende Perle in der Kircke (öhristi
iu der Mission dcr Indier gsworden und man könne
zur Ehre Oesterreichs mid seines Vaterlandes Kram

mit ?1>'cht b»'zl'ng!'i!, dasi il'U die Nolschni'g alle«
Missloiiälsli zn cineii! vlMoniimnen Mlist,', auser-
>val)lt und zu einem wahren Apostel dri Heiden er?
korsu hat, deou iu ihm leucht»t eiln hohe, vitlftii ige
Gelehrsamkeit und iipostolischc Frömmigkeit, grpaarl
mit uucrsattlichem Sel'lencifcr fü'!- das Heil s,inlr
Gläubl'^eu und solcl'er Weisheit hervor, d îs; ihn
nicht nur alle Katholiken lieben u.id hcchlcbäi)«'!!,
sondern auch Protestaülcil und Heiden achten und
Verehren. Die Diöccse, welch.'r Ä>'rag,i von mm
au vorsteht, ist nach sciucr eigenen Aussage so groß,
wie ganz Frankrcicb, und für diescs lmgchcnre Ge-
biet, über w'Iches bei ll.<)00 Katholiken zerstllllt
silid, stehen ihm nur 2 Pl i rskr zur Seite. Bci so
gering»,, Kräften ciiicrscics, lind so vielfachen uud
fast lli'gehellrcu Hinderuissel, lind Schwierigkeiten
andtrklscis, darf es nicht wunderbar schmien, wenn
er selbst die uolramerir<,mschen Verhältnisse als
höchst tral i i ig angibt und g.stcht, wic geringe Hoff-
nungen der Katholicismus iu dicscm Lande habe, da
man vor dcr Hand wenigstens sich fast ausschließ-
lich damit befassen müsse, die errungenen Früchte zu
wahren« ^

O e jt c r r e i ch. .

" W i e n , 26. Jänner. I n Folge Allerhöchster
Ermächtigung S r . k. k. apostolischen Majestät o. 2tt.
M a i 18N3 nnd in Vollziehung deS Separatarlikrls
2 , Absaft 2 , dcS Handels- und Zollvertragcs mic
-Preußen oom N>. Febrnar l ^ i i ^ werden die ssimich;
tnngen des Zollvereines bezüglich der Organisation
der Iollämcer und der Gräuzbewachnng mit eiuigen
Abänderungen im Freihafengebiete von Triest und dem
umliegenden Gränzbezirke, soweit de>selbe je<)t der
Eameral-Bezirks-Verwaltung von Triest untersteht
(Gubernial-Circülare rcm 29. Ju l i l84: l ) , vom 1-
Februar ltt.'^4 angefangen eingcsührl. Eine Verold-
uuug des Finanzministeriums lierfügt demnach, daß
iu diesen Gebielstheilen von dem gedachten ?ellplincte
angefangen bis auf Weiteres folgende Bestimmungen
zu gelten haben.

Die ^eicung des Hanptzollamtes in Triest, die
Ueberwachnng deS Fieihaftngedietcs gegen die gesch»
widrige E>nbr!»c,'",g von Monopol.<geg,üstäud,n, UN«
gestempelten Kalendern und Spielkarten von der See
her, dann die ^eillmg der hiezn erfordellichen Finanz-
wache wird dem OberamtSdirector des Triester Haupt'
zollamtes in unmittelbarer Unterordnung uuter die
Finanz'^andes»Dileclion anvertraut. Demselben steht
in Beziehung anf die im Freihafengebiel entdeckten
Uebertcetungeu der Zo l l - , Controllors- uud StaatS-
Monopolsvorschriften die Erhebung des ThatbestaudeS,
die Slrafstcherstellung nnd die Strafablassuug zu, iu»
soweit diese uicht der Finanz-^andes-Direction oder
einer höheren Behörde vorbehalten ist.

Die bisher mit dem Hauptzollamte vereinigte
Eameral-Bezirkscasse wird von demselben a/tte»»t lind
als selbststäudiges Amt der Lameral'Bezirks.Verwal-
tung nntergeordnet.

Die Leitung der längs der Freihasenslinie aus»
gestellten Zollämter und der Finanzwache in dem um-
liegenden Gränzbezirke wird einen» Zollinspector über-
trage», welchl'r ein iniegriieudeö b'Iied der Camera!«
Beziiks-Verwaltung Triest und dem Ean>eial,B?zi>ks-
Vorsteher untergeordnet ist. I n allen nicht berühr-
ten Beziehungen und namentlich in Absicht anf daS
Easse- uud Rechnungswesen, bleibt der ^Wirkungskreis
dcr l/ameral-BezilkS'Velwaltnng aufrecht. Von die«
sir Bihörde werden aus die »a^' dem l'jesällenstraf-
gefei), ansier den dem OberamlsDirector obliegende,«
Verrichtungen, zu oollziehenden Erhebnngen nnd Un>
tersuchungeu gepsiogeu.

Die Ol-gaiMatiou der Fiuan,:wache in den oben
bezeichneten GebietStheileu ist dieselbe, nie die Orga-
nisation der iu Vorarlberg probeweise ausgestellten
Finanzwache uud ist aus den, Auszuge der Verfassung
und Dienstoorschrift zu entnehmen, welcher mit Kund»
machung deS Fiuanzlninisteriums vom l-'l. October
!8.')"> znr allgemeinen Kenntnis; gebracht wurde. Hin-
sichtlich des Waffengebrauches der neu organisirten
Fiuanzwache gelten die Vorschriften, welche mit V " "
ordnung der Ministerien der Justiz- uud der Finä"-
zen pom l " . October 18^3 erlassen worden sind.
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W i e « . 27. Jänner. I » hvhereu Kreisen wird

davon gesprochn,, daß im kommenden Frühjahr am

Allerhöchste!, .vose ein zweites erfreuliches Vüuduiß

stattfinden wivd. nämlich die Vermäluug S r . kaiserl.

Hoheit des Erzherzogs C a r l F e r d i n a n d , zweit-

geborueu Prinzen weiland S r . kais. Hoheit des Erz-

herzogs Car l , k. k. Feloma>schall-Lleuteliant m,d D i -

visionär beim 7. Armeecorps, geboren am 29. I n l i

1818, mit der Fran Erzherzogin E l i s a b e t h Fran-

ciSca M a r i a . Prinzessin Tochter weiland S r . kaiserl.

Hoheit des Erzherzogs Joseph, PalatiuuS von Un-

garn, und seit 1l'>. December 1«49 Wi twe S r . kön.

Hoh-it des Erzherzogs Ferdinand von Cstc. geboren

am 17. Jänner 1631. (Presse)

T r i e f t , 27. Jänner. AuS zuverlässiger Quelle

können wir versichern, daß das h>er und da verbrei-

tete Gerücht, der ZwangscurS des Papiergeldes werde

anch im lombardisch-venet. Königreiche eingeführt

werden, vollkommen unbegründet sei-

— Die türkische Regierung hat dem Capitcin

des österr. L loyd , Herrn G. Pessi, als Zeichen der

Anerkennung seiner Verdienste um die Rettung des

türkischen Kriegsdampfers „Tahr i B a h n " eine prach-

tige goldene Uhr znkommen lassen.

— Anch in Ud ine werden Maßregeln ergriffen,

um den Unbemittelten die Theuerung minder empfind-

lich zn mache». Der Magistrat laßt den Armen

Meh l zu einem maßigen Preise verabfolgen, und

ans der M i t t e der Vürger hat sich ein (>omit'' ge-

bildet, welches, vereint mit den Pfarrern, den wahr-

haft Bedürftigen Bons ausstellen w i r d . um ste der

erwähnten Ecleichtung theilhaftig zu machen. (Tr . Z.)

P r a g . " ' ' - I"">,er. 2 " der lepten S iyung

des Stadtoerordneten'ColleginmS wurde S r . Excell.

dem Hcrrn Minister des I n n e r n , Dr . Alerand«»«

B a c h , S r . Eminenz dom Hrn. lZardinal-Erzbischof

Fürsten S chwar;enberg u. S r . Ercelleuz dem

Hrn. Statthalter Freiherrn von M e c s e r y für ihre

Iiohcn Veidleuste um die Stadt Prag das Ehrenbür-

gelrecht votlrt. I n derselben SiNung wurde anch

beschlossen, dem Herrn Hofrall) und k- k. Polizeidi«

rector Rit ter von S a c h e r M a s o c h , der sich als

Vorstand deS dom!t«''ö zur vlnderuug der Noch und

sonst in vielfacher Weise große Verdienste um die

Armen- und Wohlchatigkeltsaüstalcen der Hanpcstadl

eiworben, da ,̂ Dip lom als Ehrenbürger von Prag

zu überreichen.

V e n t s ch l ll l, d.
V e r l i n , 2/l. Jänner. Die „ N " ' « Preußische

Zeitnng" t r i t t gegen das Gerücht. als wolle Rl,si.

land von seinem agnatischen Standpunkte ans gegen

den zwischen der prensnschen und vldenburg'schen Re-

gierung geschlossenen Vertrag wegen Ueberlassung des

Terrains zur Anlegung des Iahdehafens Protest er-

b^ben, mit der Bemerkung auf. daß eS demselben alle

^ltnil'würdigkcic absprechen müsse.

„ Immsr von Neuem — so schreibt die „ Z c i l "

lachen Gerüchte von einer Mobilmachung und

^" "»em Kriege Preußens mit irgend einer oder

' ^ " e n audm, europäischen Großmachten auf. Die

'^6"<ße, l'o» welchen hierbei nnsere Geschäftswelt

" bl'so îdero die (5<,pitallste» ergrissen weiden. si„d

"l lht ohllr weseiullcheu Ei»f1l>ß auf die Geschäfte u„d

^'s A>bcic a/bllel'c,!. M a n würde die Wilkuu.^ ' l ,

desselben sch<?„ medr ,wpfu>,den dabcu. ,vel,u Be.I in

nicht vo.ber mir so großarttgcu Beste,luug,ll über.

baust gewesen wäre, daß sie »nchl alle sofort auoge-

fül>rt werden koinucn und sie noch iem für Tausende

Be»chasll>mg dalbl t ten, die anch „och einige Ze<<

anHallen ,vi»d. Am empfindlichsten haben die M a -

schiueubauanstal!?» g l i t t e » , welche nicht znr mmm-

lelbax'i, Indüstl ie zu zahlen sind, und sich unr m>t

dem Ban der Maschinen zur Veivollkommnung bei

Ansülning der verschiedenen Industriezweige beschäf-

tigen. Wenn eme Krisis in der Industrie eintritt, so

wird der Maschinenbau immer am meiste» betrosse».

Da jedoch durch die Maschmeuban-Aiistalcen i „ Ber-

lin s,br viele Arbcicer, und zwar gegen guten Lohn,

beschäftigt werden, <o ist eine Verringerung der Ar-

beiten derselben sehr zu beklagen. D le Besorgnisse,

aus welch.,, diese Uebclstände heroorgchei, , habe» aber

nicht die geringste Begründung, und dürften sich

anch wol'I spater nicht bewald heuen, da die preußische

Regierung die Festhaltung an d<r Neulral i lac auf

daS Besiimmteste erklart hat- AIs ein Beleg hicrfür

kaun der Staatshanshalts - E t a t , welcher für dieses

Jahr von der Regierung deu Kammern vorgelegt

werden sol l , dienen. Es ist in demselben auch nicht

in entferntester Weise ans eine etwaige Mobilmachung

Rücksicht genommen worden. Der E:at für daö M i «

litarweseu halt sich uugesähr iu derselben Hohe. als

der vorjährige und überschreitet diese» uur um ungefähr

:U»0.000 Thlr . , eine Summe, die uicht im Stande ist, die

bedenteudeu Kosten für eine Mobilmachung zu drtten. I n

einem Theile desselben, dem der Nemonle-DepotS, mußte

auf jeden Fal l eiue Erhöhung der Ausgaben enure»

leu , da eiue Elwci le luug derselben iu bestimmter

Aussicht auf einen Ki ieg uur wünschenswellh sein

koinite. Der dießjahlige Etat berechnet jedoch die

Zahl der auzukaufeudeu Pferde uicht hoher als der

vorjährige. Eö sollen wieder 3 ^ 0 Remouten ange,

kauft werden, und es sind die Ausäye für die AuS«

gaben uur um deßhalb von 361.Ulill Thaler auf

U23.538 Thlr . elhöhc worden, weil der Ankaufs-

preis vou l)7 Thlr . 7 S g r . 7 Pf. auf 9!) Thlr.

11 Sg r . gestiegen ist."

Ä t i i u c h e u , 20. Jauner. Die Siaatöregieruug

lst «lbst iu dieser Iahieoze«t eifrig bemüht, d«, Bau

der Elsenbah» vou München nach Salzburg zu sör-

te>u. Sc, werde,, z. Q . eh,,,, jel.'l mchrere Tanseud

Stücke Hllftdahnschwellen znr Ueberbrücknng deo

Neuulüllerfilzeo (F,lz, obelbalerisch — Moor , Sumpf )

im Vauseclionsbezlrk Prien angeschafft, um sie recht'

zeitig verwenden zu köuuen. Die Regnlirnng der

Salzach wird bei jepigem uiedrigen ^asserstaud gleich-

falls so energisch beirieben, daß <s an Aibeitern

mangelt.

M c i n i u g e n , 23. Jänner. M ic dem Besilideu

S r . Hoheit d<s Herzogs geht es, von Tag zu Tag

besser, und es werden bereils seit einiger Zeit keine

Bul let ins mehr auögegedeu, doch werden zur Zeit

aoch teine 'Audienzen ertheilt. Deßgleichcn steht die

vollständige Genesnug des Eibprinzen Georg zu Poco-

oam in sehr naher Al'.osichc.

H a r b u r ^ . 12. Iamn ' r . )lach eluer Mlt thei lnug

0er „Zeicung fur ?lord0cucschland" Hac sich der Hiesige

Handelsvereiü in ei»er seiuer l^lueu Versammlungei,

zn dcm Beschlusse veranlaßt gesnuden, sich gegenseitig

eidlich zn oerpfiichlei,, nicht zu schmuggeln uud keine

eingeschmuggelte Ware zu kaufen.

I t a l i e n .
Dem „Paclameuto" vom 24. wird gemeldet,

daß m R a v e n n a einen Tag nach dem Abmärsche

der osterr. Trnppeu, elu Haufen Weiber die Brol«

lüden bclauble. Obgleich einige dersclbeu verhaftet

w u l d i u , stellten sich a>n anderen Morgen andere i»

noch größerer Menge em, und begannen ihr P lün-

oerui'gswelk auf's l.eile, weßhalb abermals mehrere

Velhaftungen vorgeuviNlneu werden mustcen. — I n

V a g n a c a v a l l o fand ebenfalls ei« Brocciawall

S t a i t , an dem sich 4—i'i(W Tagclohiler betheillgteu.

Mehrere wurre» festgenommen und dem Gefang»lsse

in Fo la ra abgcl«efert. I n dcu S lad len , ft^hrt der

Bericht fon, wimmelt es vou Hungelleitendi», welche

B r o l verlange»; anf dem siachen ^'ande steht eo »wch

traunger. Die Regicruug hat rlcle Flns!- u»d S l r a -

ß^uarbeiten vorgei>o>»me». alleln sie rochen nicht

h i » , um deu vicleu Brolloseu Beschäftigung uild

Nahrung zu geben.

I » R o >n werden !l offeulllche Backeseieu er.-

lichn-t. N'elche durch Zuschüsse von Selten beö Mn«

niciviliins i» de» S tand gescpt werden, l e „ M in»

dl'rl'^mltteltf» B ro t zn billigen Preisen zn verkauft'!,.

^ l a „ k s .̂ j ch.
P a r i s , 19. Jänner. Der neu creirten Ans«

hilsscassa fül^ die Bäckerei von Paris wurde mittelst

kaüellichen Decress die Bewil l igung ertheilt, unter

solidarischer Haftung der Stadt Paris Anlehcn im

Betrage bis zu 24 Mi l l ionen aufzunehmen.

I " Folge der vou S r . Majestät dem Kaiser

zur Elleichteiumi oc-s Nothstandes l^wllliqce» ^wei

Mi l l ionen hat sich der Minister t»?s Innern veran»

laßc gesehen, an die Piasccteu eli, l / i l lu lare zu rich-

ten, iu welchem er lhneu die Modol l lüteu auSeinan»

derseltt, unter deueu die jedem Prafecte,, ,„gewiesen«

Summe miter die Armen zu ve,lht«Ieu ><i. Eö wird

dabei den Prafecteu aus daS Nachdlücklichste aufge-

tragen, diese Summe nach dem Wunsche des Kai»

sers nur und ausschließlich zur Ellcichlerung der ge»

geuwartigen ?l0th «»zuwenden. Da in sehr vielen

Gemeinden keine WohlclMigkeitSanstalten bestehen,

so ist in jeder derselben ein lZomit^ auS dem Ma i re ,

dem Pfarrer uud einem Gemeindemitgliede zu bi l-

den, welchem die zur Venheiluug an die Armen be-

stimmten Beitrage zu übergeben kommen.

P a r i s , 22. Jänner. Die wegen deS am 18.

September vorgefallenen Eisenbahnunglückes zwischen

Veuoit und Poitiers, wobei sechs Personen das Le»

be» verloren, vom Znchcpolizeigerichte zu mehrjühri«

gem Gefängniß und bedeutenden Geldstrafen vernr»

theilten Eisenbahnbeamten hatten gegeu dieses Urtheil

die Appellation ergriffen; der k. Gerichtshof vou

Poitiers hat nun für drei Angeklagte daS erstrichter«

liche Urtheil gänzlich aufgehoben, uud uur den gegen

den Eisenbahniuspector Sasjeuay gefällten Spruch,

der auf zweijähriges Gefängniß mid l ! M ) Fr. Geld»

strafe lautet, aufrecht erhalten, wo l derselbe die un-.

verzeihliche Nachlässigkeit beging, emen Zug abgehe»

zn lassen, während er über das Herannahe» eines

andern durch drei Depeschen b^iachrichligt worden wa<.

Per Dampfer „Par is ieu" ist bei Vleuue aus

der Rhone gauzlich zerschellt.

Der Metallvorrach der Bank, welcher vor elnem

Mona t noch, die Zweigbanken misgerechuet, 295» M i l - ,

liouen betrug, ist dieser Tage unter 200 Mi l l ionen

gesunken, was allein schon di« Disconto - Erhöhung

erklären dmfte.

S p a n i e n.
Ä l t a d r i d . i t l . Jänner. Die Entlassung des Finanz,

miliisters ist vou Ihrer Majestät der Konigiu ang«'

uommeu, mehrere Generale, die Senatoren sind und

gege» die Regieirung gestimmt habeu, sind chrer Postell

entsent wordtn. Zwei derselben, (5oncha u»d O'Don»

uel , worden nach de» caiunischen Iuseln verwiesen.

Die Miuisler halten gestern elue lauge Audienz bei

Ihrer Majestät der Konigin. Dem Veiuehmen nach

sind die ihr uuterbereiteten administrativen Maßregeln

apprvbirt word^u.

Der französische General Earlier ist »ach Bayonn«

abgereist, wo er die Unmhandlnngeu in Betreff der

Gränzftage zu beendige» suchen wird.

Die Nachrichten auS Havana reichen bis zum 3ten

December. Die tiefste Ruhe herischte aus der Insel,

aber die Verheerungen der Cholera haben noch nicht

nachgelassen. Der neuerwählte Generallapilün, D o n

Jose de la Pezuela, hat am A. December Bls ip von

seinem Posten genommen. Der Generalcapitän von

(5'uba »î eldet nutevm 1 l . December, daß im gauzen

Uinkreise seines Gebietes die vollkommenste Ordnung

sich a/llend mache, Dieselbe M, lo»ng ist auch von

dem Geueralcapilä» vo» Portorico an die Regierung

gelangt.

Neueste Post.
' W i e n , 27. Jänner. DaS „Journa l de S t .

PeMsbourg" v, 20. d. meldet, da der Befehl zum

Einlanfeu der Flotten ln das schwarze Meer nur

mündlich zur Kenntniß deS S t . Petersburger <3abi.

nets a/brachc word,» sei, habe loseres vor Al lem

für lwldig gehalten, zu Par is und London kat«go»

lische Erklärnuge» des Charakters und der Ausd,h-

mina., »velche beide Regierungen damit verknüpfe»,

zu begthreu. Von deu Ergebnissen dieser Erklärn»»

ge» sei Rußlands weitere Haltung abhängig.

Telegraphische Depesche
P a l e r m o , 20. Jänner. Vo» der hiesige» S « .

behörde sind neuerlich verschärfte Quaraittänemaßre.

gelu gegen Provenienzen von Schardam, Dortrecht.

S te t t in . Odessa und aus 5.a»k.eich. verfügt wold,n.

Dn.ck und Verlag v o ^ M ^ M ^ M y r ^ F T ^ a m ^ ^



Börsenbericht
aus dem ?<bendblatte der österr. kais. Wiener-Zei tung.

W i e n 27. Jänner M i t t a g s l Ul)r.

Ä» der Wrse herrschte !,e„le ein»' sef,r Mistige Etiüüiin,,^,
die sich z»>» Tchlnsse »,'ä? steigerte- Fast alle (5ffeetl>i'l5!.it,tim-
gm wurden höher l'e^al'lt. Devise» und (il'ttiptnnteü dagcqni
wail» um V, M t . l'illilier unr fiarl l'sferirt.

5, °/„ Metall, gingen I'i>) » l ' / . , «>gm a/st"" >'»i '/. pl5t.

Nlndbnlm-Actim hob n sich l'i^ ^',!l '/, , ^,gen gestern fast
„m 2 p<.<t.

<̂!,'» fremden Wechseln wliroe ^onrl',1 l'ls <2,<1 velhandelt.
Gold N'ar nnt ̂><> M l viel aucl^el^'tlü,
Änlftcrda»! <<).'', V, Bries. — Ä»^.'l'>ln< l2 ' , '/, Vri.s. —

Franlfurt 125. — Hanil'un, i)2 "/. Vntt'. — ^ivorno l ^ l '/,
Bries. — Loudo» 12 st, 12 Brief. — Vi.nland 122 Brief. ^
— Paris 146' / . Vrief.
Staatsschuldvcrschrriblüiqeil zu 5. "/„ «»1 ' / . « - l N '/,

detto „ l j . ' t l . „ 5.'/, 1 , 0 ' / , - I N
dttto „ „ 4 ' / . 7« «<>'7.«-«<>'/.
detlo ., .. 4 7« 7H'/.—72'/»
dettou, ?. l»5Um.Nückz. l « / . <»2 '/,—«2 '/.
drtto ,852 ., 47» U i - U l 7.
detto ,'erwc«te ^ "/„ — —
»etto „ : l 7 , 5,s>'/, —1«
dctto „ A'/. 7. ̂  7.-4«'/.
detto „ 17,
detlo zu s»"/« >>n AuSl. verzinsl' — —

Onmdciillasi.-Oblig. N. Oefter. zu "' 7„ 90 7 . ^ 9 0 ' / ,
detto anderer Grönländer t<!»—«9'/,

votterie^slulthe!, von» Jahre 1>>34 23!»—2:>3 7.
detto detto 18^!> l I A 7 , - > N i 7 .

Valicl'.'Ol'liciatioüfn zu 2 ' / , "/„ <w '/ ,-- tti
Obligat. de»j V. B. >.'!,il. v. I . <̂5»<> z» 57.. «0»^ »01 7,
Äai i l -^c ien nut Äezng pr. Stnck 1^2^ -N>2<>

d.tto ohne B^»>, U»!'5, >0!»«
dctto neinr (>i!iissil'ü l«»>!6 1<>»>̂

^SeoüN'tebans'Äctic» l>t> 7 . - 0 7

Kaiser ssrrdm.nids Norddahn 2^:^ - 2 l l ^ 7,
Wi!'N-(i>il,'^^,>i^,i- — —
Äubweis-^iliz-Oniündner 2<l't—266
Preßd. Tyril. Eis.üt'. l . (,§i!,<ss. — -

Ä. „ mit Priorit.
Oede!lburg-Wl!i,er-i)ienstädter 55 7,—ü>i
Dampfschiff-Actien <lW—tt8L

deito 1». Enüssioi! l?-'U—622
dcttu l 2 . do. «<»>)-602
>etto de>1 Lloyd 5!)7 ' /^^ l i lw

Nlener-DampfmilhI-Attisn I l i ^ 7 , - 125
(»vliio Rentsch> ine 13 7, - 1 >j '/.
Üsttrhi»,̂ ) 40 5. Lost 7!) 7,—7U 7.
Wiudischaräh- '̂se 27 '/^—2? 7,
Waldstem'sche .. ^« '/.—28 7,
Keglevich'schc „ 1U 7. — 1 " 7,
Kaiserl vollwichtige Ducatm-Agio 2«7.—3tt.

Telegraphischer (kours« Vericht
der Staatspapiere vom 28. Iä' lmrr «85-j.

Etaatt'schulbverschreil'migci! . zu 5 p(5t. <i« CM.) 9l
b e t t o . . . . . . „ 4 i / 2 .. ., ^<>:Vl
detto . . . ., :t „ „ 5>'» l/2

D^e'^en u>lt Vlilon»,., v. I , !«^4. !»l ll»0 ft . . i i ^
detto detto ' <83l>, „ '00 ., . . 13!j l/«

V.mf-Vlel„n, l'>. Stuck l^21 >l. m C M .
slctieli d,r Kaistl ^erb!»a»i>s-'/lordl'ahu

>̂, ,<1<w ss. <z. M «3U, ,1. in C M
Äet,,ü der osserr, Donau - Da>»pfs6)iffs'ahrt

ohne Bezngsrecht <» ätiO »!. l j . M . . 633 il. io ( l . M .
,ttttie,l dc^ österr. i!loyd in TrieN .

zu Ü0U sl. (5. M 5l»5 l^. >» l.f. M .

Wechsel, t^ours vom 28. Jänner l854

ttiüslerdal», si,r !<>l» Holland. Oiild.. Rthl. 1<>6 ^/« 8 Monat.
»Au^duni. für !U0 Gulden (5ur., O„id. 12« 1/4 llso.
Frans,!,,'! .> M , (>:,l l'^ü,l. ,,!ci>, '^z.l')

eins W.,l»', „» 2H !/^ , l . ^»,!, Wüld) !25 5/8 Vf. .'i M.'»a<.
Oill i.a, ,'ur :!<>(» »c»e ^ieoiont. ^iire, Gilld. 146 A/4 2 Monat.
H»m!'ul><. ,,n !<><» Mar t ^aino. Ouldeu N!l Il/8 2 Mi,>»al.
London, sin 1 ̂ 'siliid 'K!er!!ü^, (Äülde» >2»15 Z Ml'nat.
>N.>il,a>!b, s>n :»<»<» O.ttn l. ich. Vi> ?, (i'iild. 122 ̂ /4 As. 2 Mon.-.t.
Paris, inr ̂ »»»ssranlcn Gold 147 : i / ^ 2 M,',l.>l.
,K K. vollw. Mil»,.Dmatm . . . W3/4 vr. (§,ut. Agio.

Fremdelt-Altzeige
dcr btc» Augekul«« enc» «nd s l lgerc l f ten

D^> 27. I ^ >,»?>' »854.

Hr. W>Il)i'!>» l>. Nödci , ?lmtsoorst.h^>, vo» Wip
^^(h. „ . ̂ >>. Nilcri v. Thycri, k. r, Concipist, roll
Fiüliie. — H'. Geor^ Vor!,bl>che>', M. V. Veiwal.
t , i . ._ H,. Iol.'aim Bov»>l, Piioatit ' i; — Hr. I l i
liu» Smt ' ie i ; — H>'. M^r, Soiiülie!'; — H>'. i/lld
^vig Dünnn — u»!> Hr. Adols .^och, all»> 'i H<n>
del^loue, und alle s» von Wie» »ach Tliest. — H>.
A>o» Vallis, Haübelöma»», l'on Tx'e^ »ach W>e».

NebH 99 ailderi» Passaqiele».

UlllersiaslullNji Coin's
uitl Tanz9

wild Dinstag den » l . Iä>,nn, ?ilicndö mn tt

uyl-, unler solider Gesellschaft i m ba ior iseden

V r ä u h a u f e , E l . Pelevs-Vorssadt, adftehal-

te», wozu der N'^'enst Gcfertigle die höflichste

Einladung niacl's.

Petcr Lülodorf.

Z. »844. (8)

I m Verlage von I . B . W a l l i s h a u s e r i l ,

Wien ist elschicnen, und bei

lftii. v. lilriiimiiyr A« F. Htiiiil>ci»$

in '̂aidach zu haben:

Franz W. HofmlNtll's
T y st e llt

des

,1 ll t t e i li a li l' 6.
Zweite

durchglsehenc uol) vermehrte Ai,siage.
gr. 8. ele l̂nn geh. 3 fi. C.-M.

Der Verfasser be^rlindet mit dieftm Werke ein

neues System des F u t t e r b a u e s , bei
dessen Dlll'chsuiMmg die Viehzucht uud
die B o d e u k r a f t nothlvendig geHoden werden

müssen.
Die erste Anslage dieses Vuchelü erschien vor einigen Monaten
liesermuM'eise, und war schon oor Änsgal'e des lelzten Heftel
v e r b i s s e n . Di>s,!) Facluin spricht so laut siir den practischen
'^lcrtl,! de>5 Äuchee!, d.,s; jede anpreisende lHmpsehluna. de^selden

ül'erflnssig erscheint.

Von demsell.'sn I^lfass^r sind zu empfehlen:

W i 7 der ^Nitiuiiltli^sligft
in Frage» und Autworteu

Zmn l^cdlaliche rcr Dorfjügend UND dcs Sandmanns.
I I ! d r e i B ä » d e » , dei e» Inhalt'.

U. Kurzaefasite itehre der Laudwirthschaft
g>. 8, b>»schilt l 6 5 ! . 48 rr.

» l . Knrzftefaslte Lehre über einzelne Zweige
der ztandwirtlischaft

gr. 8. l>>oschi,t l851. 48 kr.
> I I . Kurzssefaslte öehre «ber die Verhältnisse
des ilandneannes und der ttaudwirthschaft.

<)t. 8. bioschlit l 8 5 l . l fi. 24 kl.
Alle 3 Theile zusammen 3 fl.

Das Tretrad
als

Triebwerk laltdwirthschaftlicher
Maschinen.

Hme ?ll,>ve!sll„^ dl-.rch dc» eii,f.ichcli Zimni^ilnain, ein
vollroimncil elusp»'ch>!ides Tnedwert anfertigen lasse»
zu ro»»ei>; »ebst Veltislkiil i^n liber das Zweckdien-
lichste, ivas bei der ?l!,schaffli»^ landwii'thschafrlichcl'

Maschl'N'l! ,^i 1,̂ 'cbachtci! ist,
M i t 6 Tafeln 'Abbildungen.

gr. 8, geheftet. l 8 ^4 . i fi. 24 kr.

Erprobter öconomischer

Haupt-Schlnsscl
zur zweckmäßigsten Wahl des unter allen Ver

haltnissen uorthellyastestcn Wirthsch^stssystems.

Aus 25^l)ligcr Erfahrung,
. von

D. Nitter v. Flick
Folî . l fl. 36 rr.

Grundsätze
»ber die

MMlMl l l . i dn Lalliissül^l.
Zur Pnif lmg oer Oeconomen, F^rstverstandigen

und Nechtsgelchrlen.
Von

I . N i t t e r v. J o r d a n .
Z w e i t e , nach rationellen und praclischcn Plin»

c<p>en aäozlich uni^earbeitete Auflage vm, P.

R o l h k ö g e l , Wlllhschastöralh lc.
gr. 8. 2 fl. 48 kr.

D u landwirthschaftliche

N a u k u n st
in 3 Vändcu

und einem Atlasse mit 73 Folio-Kupferfaftln.
Von

^ . / ^ . ^ t t , , s / / ,
Alchilecte», Aanrath ?c. ?c.

2. verbesserte und stark vermehrls ?lnflage.
gr. 8. l t i fi.

u n t e r r i eh t
i» der

La ndl» a « k n n st
überhaupt »int» beziiglich

auf Privat- und Gemeinde-Gebäude in Land-

städten, Marktflecken und Dörfern,
von

g!'. ,^l. »lit .".0 Foliotaselli. tt fi.
Dieser llnse' richt l^»» a!>< e> ̂ 'lUlschte ^ i q ä n j » » A
d e i- I a » d n'i r t h scha f t l iche li ' ^ a » l linst an^sehen

wevde».
Dasselbe in böhmi^chel' Sprache. 6 fi.

Practische Erfahrungen
im

B n u f a ch e,
besonders in kritischen Fallen,

von

Architect und Vanratl?, Mitglied nichrer gelehrten Gesellschaften,
gi'. 8. tmt i 4 Foliolafeli, 5 fi., Veiiopapier <j fi. C M .
D,eses Weik k^n» als ein für sich best.-heiides, und
zugleich al>5 ^i-^iozoi'^ der finher erschienenen Werke
des Herrn Verfa>Iei^ angesehen werden, das erprobte
p rac t i s che C'rfahrnngen enthalt, die eben so kl^r
nnd einfach nlicgelheilc weiden, wie dieß seine bishe-

rigen Aibeiten so richmlich ans^eichnec.
Das Bllch behandelt 42 Artikel, nmer andern: Rauch,
Schornsteine, Nns;, Oefe», rauchende Knchen, Ranchei-
kanunern, Eiskeller, Secesse. fenchte Maner,,, Asphals,
Tei'.sln, Vei-besserni'g d<i' Mahlniiihlen nach Gösset,

Cabanes und Debanue :c. :c.

Neber Park - Anlagen
und

Verschönerung der Landschaften.
Nebst einer kurzen und vorbereitenden Abtheilung

über

Pfiauzeuphvfiologie,
vrm

^ . / ' . ^tt,,^/,
Architect imd B.nirat!,, ni.hr.l gelehrt»!! Gesellschaften wirtt.

!i)<ilglicd :c.
gr 8. Velinpapier, gehefter mit l 3 Planen.

Elster Pränumerationspreis 2tt ss., gewöhnliche

Ausgabe l 5 ft. C.-M.

Cul,ik-Tal,rlle,l
für alle ruudeu Hölzer,

in denen man richtig und schnell ihren wahren
Holzgehalt in Cubik-Sckuhen findet.

I. Tabelle fnr alle, rnnden Hö^er von '̂ „ bis 45
Zollen Dinchmesser lind allen Länaen, nach «velchcr
fnr Kegel, abgekürzte Kegel lind Walzen der Cu-
bit Inhalt berechnet ist.

II. Tabellen fnr alle Ginnt/flächen in ̂ .nadratfnsiell
von l —100 Zoll Dnl'chnn'ssei' nnd - ^ b<s 3 l4
Zoll Umfang, die nur mil entsprechende» l.'ana,en
zn nmlcipliciren sind, mu den CubikInhal t f«lr
ledes lunde Hol^ z» erhalten.

l l . 1 . Tabelle, nach welcher die wahre Holzmasse in jeder
aufa/stelllen Klafter leicht ^ i berechnen ist.

I V. Tabelle über das Gewicht der vorzüglichsten deutschen
Holzarten.

>5>nnll K«»«>»« .
F^rst. »nd Wirthschastclratl) zc, ie.

^ericoN'-Fortnas, in elegantem Umschlaa, geh. 2 fi. 48 kr.

Lehrbuch fur Förster
n»d

die es werden wollen.

s»>,),',/ /> / / ^ ' . //„/V,,/.
AuSgabe für Oesterreich,

gl'. 8. 3 Bde 4 fi. 30 lr.

Lehrlulch für Jäger
und

die es werden wollen.

<3. ^ . l / i , , ' , , / / .

? l u ö q a b e f ü r Oe ft err eich.

2 Bde. nnt Kupfer nnd Tabellen, gr. «. 5 fi«


